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Mein deutlches Uolk, Io find’ ich noch

Gewappnet dich in Stahl und Gifen.

Du trägst dein hartes Kriegesjod)
Schwer, aber unerlchüttert doch

Und immer neu tollst du dich treu erweisen.

Und immer neu voll Zuversicht,

Die dich bisher (o stark getragen.

Mein deutsches Uolk, du zitterst nich .

Du tust Io tapfer deine Pflicht;
Du wirft nicht mul- und hoffnungslos verjagen.

Die ruht der ieinde Niedertracht.
UJeil lie die eigne Ohnmacht spüren.

0 Deutschland, gib beständig acht!
Sie linnen schändlich Cag und Dacht,

Den Brand der Zwietracht auch in dir zu schüren.

Barr’ weiter aus! Gott ist mit dir!
Gr führt dich siegreich bis zum Gnde.

Schon einmal tat er auf die Cür;
Das Cicht des inedens brach herfür
Und strahlte über eine Zeitenwende.

Des Ostens Kiesenmacht zerbrach
fln Deutschlands eisenftarkem Millen.
Dem frevel folgte Schmach auf Schmach — —

Und dann kam der Befreiungstag
Und Rußlands Schicksal musste sich erfüllen.

Huch Gngland traf dein Zornesichwert,
Bart straftest du die falschen Briten.-
Die halbe Hielt hat aufbegehrt;
Du aber hast dich heist gewehrt
Und keiner hat so siegreich je gestritten.

Und ob zu lüasser oder Land,
Ob in der Luft, du tapferer Streiter,
Du hallt den Sieg in deiner Band.
Glück auf! Du deutsches Uaterland!
Glück auf! Der alte Gott, er hilft dir weiter. neu«« ertem.


